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Aufruf au die Frauen und Jungfrauen
im Königreiche Sachsen der königl prentz Provinz

Sachsen und den Thüringischen Staaten
In der unter dem Allerhöchsten Protectorat Seiner

Majestät des Königs Albert während der Zeit vom 15 Mai
bis 30 September d I hier abzuhaltenden Kunstgewerbe
Ausftellung sollen auch edle und stilvolle Frauenarbeiten
als solche einen besonderen Ehrenplatz erhallen und zu einer
Gefammtgruppe vereinigt werden welche gewiß eine der an
muthigsten Zierden der Ausstellung bilden wird Bon jeher
ist eS ja der Stolz und die Freude deutscher Frauen ge
wesen das Haus in dem sie walten mit sinnigen und ge
diegenen Arbeiten eigner Hand zu schmücken und so zur
Pflanzstätte reinen Empfindens und guten Geschmacks zu
gestalten Noch sind uns aus alter Zeit Gewebe Spitzen
und Stickereinen aller Art Flecht und Lederarbeilen
Malereien auf Seide Porzellan und Holz Modellirar
beiten c genug aufbewahrt geblieben welche in Bezug auf
wohlgefällige Form Muster und Verzierung wie auf staunens
werthen Fleiß und Sauberkeit der Ausführung unsre vollste
Bewunderung in Anspruch nehmen Es ist aber auch den
Frauen unserer Tage der Trieb und die Befähigung zu
solchen Arbeiten häuslichen Kunstfleißes Gott Lob noch keines

wegs verloren gegangen Durch Wort und Schrift angeregt
hat sich besonders in jüngster Zeit auf diesem Gebiete wieder
ein erfreulicher Wettkampf entsponnen der hie und da bereits
köstliche Früchte gezeitigt hat und deren in steter Zunahme
noch ferner in Aussicht stellt

Hierauf fußend glaubt das Komits die gefammte Frauen
welt des obengenannten Ausstellungsgebietes hiermit ein
laden zu dürfen mit solchen selbstgefertigten oder im Familien
besitz vorhandenen früheren Arbeiten an der hiesigen Aus
stellung sich betheiligen zu wollen

Willkommen sind demnach weibliche Handarbeiten aus
jeder Zeitepoche bis in die Gegenwart dafern dieselben nur
deutschen womöglich sächsischen Ursprungs im weiteren Sinne
sind und durch wirkliche Schönheit und mustergültige Aus
führung als Vorbilder zur Nacheiforung dienen können Das
Komits wird nicht verfehlen die Namen der Einsenderinnen
oder Verfertigerinnen mit deren Erlaubniß zu verzeichnen
und den vollendetsten Arbeiten besondere Auszeichnungen zu
zuerkennen Die geschäftlichen Verpflichtungen denen sich die
übrigen Aussteller zu unterwerfen haben erstrecken sich auf
die Gruppe der Frauenarbeit nicht dagegen genießt diese alle
die Vortheile und Garantien welche den Einsendern besonderer
Werthsachen zugesichert sind Befreiung von Platzmiethe
Transport und andere Kosten zc Selbstverständlich werden
für die unversehrte Erhaltung und unbedingte Sicherheit der
eingesendeten Gegenstände die umfassendsten Vorkehrungen
getroffen werden

Um bei der allgemeinen Raumeintheilung des Aus
stellungsgebäudes die Größe und Einrichtung des Frauen
Salons rechtzeitig bemessen zu können wird dringend ersucht
die Anmeldungen nicht über den 1 März verzögern und die
EinlieferuNg selbst spätestens bis zum IS April d I be
wirken zu wollen Formulare zur Anmeldung können vom
hiesigen sowie von jedem Lokal Eomits kostenfrei bezogen
werden Für etwa gewünschte weitere Auskunft steht unser
Bureau Göthestraße 7 jederzeit gern zu Diensten

Leipzig am 24 Januar 1879
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Der Arbeitsmarkt
Dem Fachblatt Das deutsche Wollgewerbe wird aus

Meer ane geschrieben In Meerane hat die Webewaaren
sabrikation mit dem steten Wachsthum der Stadt Schritt gehal
ten In wenigen Jahren ist es gelungen die gefährliche Kon
kurrenz vom Elsaß und Frankreich zu überwinden Seit dem
Jahre 1870 bis zu welchem in Meerane eine mechanische
Weberei mit 230 mechanischen Webstühlen vorhanden war hat
sich die Zahl der mechanischen Webereien auf 7 mit ca 2500
Stühlen aus denen ca 4000 Personen beschäftigt werden er
höht Diese sieben mechanischen Webereien sind in der letzten
Zeit stets voll beschäftigt gewesen Auch die übrigen 60 theils
größeren theils kleineren in Meerane bestehenden Fabrikgeschäste
die ihre Waare außerdem heute aus Handstühlen fertigen lassen
hatten genügende Beschäftigung Glatte Stoffe sind in den
letzten Jahren weniger dagegen hauptsächlich Fantasiestoffe be
gehrt worden In den letzteren leistet die Meeraner Industrie
sowohl was Qualität als was Neuheit und Geschmack betrifft
Hervorragendes Während früher die deutschen Grossisten zuerst
in England und Frankreich ihre Einkäufe besorgten und erst
dann hier oder wohl auch gar nicht bestellten fand in letzter
Zeit das umgekehrte Verhältniß statt Im Uebrigen beschränkt
sich das Absatzgebiet von Meerane sast durchgängig auf Deutsch
land

Zum vakanten Posten eines Todtengräbers in Lunden
Schleswig Holstein womit freie Wohnung und 600 Mark

Jahrgehalt verbunden ist haben sich 84 Bewerber gefunden
zum größten Theil auswärtige darunter sogar einige Kunst
gärtner Auch ein Zeichen der Zeit

Aus Paris wird der Soc Korr geschrieben Die
bedeutenden Schueesälle der letzten Tage haben einer ganzen

Armee von Arbeitern wie die Pariser Blätter sagen vorüber
gehend Beschäftigung gegeben Die Leichtigkeit mit welcher
diese Armeen gebildet werden ist ein nur zu deutlicher Beweis
sür das Vorhandensein einer sehr großen Anzahl sonst unthäti
ger Arbeiter Noch immer scheinen Arbeiter in Deutschland
zu glauben daß hier an der Seine ein leichtes Unterkommen
zu finden sei Demgegenüber kann nicht dringend genug aus
die Ungunst der Verhältnisse auch auf dem hiesigen Arbeits
markte aufmerksam gemacht werden Die Ausstellung hat eine
Menge Arbeiter sast aller Gewerbszweige namentlich im Bau
gewerbe angezogen Alle mit der Ausstellung verbundenen
Arbeiten sind beendigt aber ein großer Theil der Arbeitskräfte
ist noch hier und scheint hier dauernd bleiben zu wollen
richtiger gesagt bleiben zu müssen Von anderen Arbeitern
welche gegenwärtig leiten sind die Schriftsetzer zu nennen Der
Lohn dieser Leute die vielfach miserable Arbeitsräume haben ist
in Frankreich seit längerer Zeit bescheiden gewesen gegenwärtig
indeß noch mehr gedrückt Vor Allem aber muß vor der Ein
wanderung von Kaufleuten denen nicht im Voraus eine Stel
lung sicher ist gewarnt werden In dieser Hinsicht herrscht die
bitterste Noth Jüngst hatten die Bewohner der Kraiiäs
Rus äs Is LiigzzkIIö ein seltsames Schauspiel In der größ
ten Ordnung bewegte sich ein Aufzug von etwa 1200 Perso
nen Männer Frauen und Kinder Alle obgleich in sehr be
scheidener Kleidung waren durchaus sauber An der Spitze
marschirte ein Greis mit langem weißem Vollbart der Ein
zige welcher einen Ueberrock und einen Hut trug in der Hand
einen großen Blumenstrauß Diese Individuen bilden die
Korporation der Lumpensammler welche ein Syndikat errichtet

haben eine Vereinigung zur Wahrung ihrer Interessen Der
Greis ist der Präsident Jeder Trunkenbold wird ohne Wei
teres aus der Gesellschaft gestoßen An jedem Nachmittage
kommen die Lumpensammler sn tamills wie sie sagen

zusammen um ein gemeinsames Frühstück und Mittagsbrod
bei einem Restaurateur der Umgegend einzunehmen In
Paris können demnach die Lumpensammler eine Korpora
tion schassen also eine Aufgabe lösen welche in Deutsch
land manchmal die ehrlichsten Handwerker nicht zu erfüllen
wissen

Das verhängnisvolle große Loos
Wenn das so fortgeht so kann der Pariser Arbeiter

Aubriot der glückliche Gewinner des großen Looses in der
Weltausstellungs Lotterie im abgeschätzten Werthe von
150 000 Francs einen besonderen Sekretär anstellen nur
um seine Korrespondenz zu erledigen Der Briefträger sei
nes Qnartiers verlangt einen Hilfsarbeiter und seine Be
schließerin weigert sich seit zwei Tagen ihm seine Briefe
herauszubringen

Es handelt sich nicht blos um die gewöhnlichen Bettel
briefe mit denen überall jeder plötzlich reich Gewordene
überschwemmt wird Die unglücklichen Familienväter die
braven Leute ohne Freunde und ohne Anstellung die Witt
wen und die Waisen die verschämten und die unverschämten
Armen das verdiente und das unverdiente Elend bleiben
sich überall gleich Aber es giebt noch eine andere Kate
gorie die den armen glücklichen Gewinner verfolgt es sind
Diejenigen welche selber auf das große Loos gehofft hatten
und nun va es ihnen entgangen ist wenden sie sich an den
glücklicheren Genossen daß er die Ursache seiner Freude mit
ihnen theile Hatten sie nicht das gleiche Recht auf das
große Loos wie er und ist er nicht verpflichtet wenigstens
einen Theil der Pläne zu erfüllen die sie schon im Voraus
aus den Gewinn gebaut hatten

Sehen wir uns einige dieser Briefe an von denen ein
Pariser Blatt eine ganze Sammlung veröffentlicht Sie
lassen uns in einen Abgrund von Zuversichtlichkeit und
Naivetät aber auch von Zudringlichkeit und Ungenirtheit
blicken Da ist z B der folgende der an die Gattin des
Gewinners Frau Aubriot gerichtet ist

Madame Mit großem Vergnügen habe ich ge
lesen daß das große Loos von einer Arbeiter Familie ge
wonnen worden ist Ich denke Ihre Freude wird sie
für meine Bitte günstig stimmen Wir sind eine Anzahl
Arbeiterinnen die ein Verkaufsgeschäft errichten wollen
In Aktien zu 50 Francs haben wir bereits 800 Francs
zusammengebracht aber da wir Alles baar bezahlen müssen
so brauchen wir noch ungefähr 200 Frcs um das Ge
schäft am 18 Februar eröffnen zu können Ich verlange
kein Geschenk von Ihnen sondern bitte Sie nur eine
oder mehrere Wien uns abzunehmen Sie legen damit
Ihr Geld vortheilhast an und tragen gleichzeitig zum Ge
deihen unseres Geschäftes bei In der zuversichtlichen
Hoffnung u s w

Einen interessanten Gegensatz dazu bietet der fol
gende Brief

Mein Herr Wir haben aus einen Gewinn in
der National Lotterie gezählt um auf ein Bankett und
auf einen Ball gehen zu können Da wir nun nichts ge
wonnen haben und darum auch keine Kleider anschaffen
können so zählen wir auf Ihr gutes Herz das uns ge
wiß wenigstens zum Ball verhelfen wird Wenn Sie
uns etwas schicken wollen so haben Sie die Güte es an
Fräulein H B zu adressiren xosts loswutv In Er
wartung des Vergnügens Ihnen danken zu können haben
wir die Ehre u s w

8 Der Ball ist im Laufe des Februar Wenn
Sie zwei Glückliche machen wollen so bitten wir Sie an
uns zu denken

Folgender Brief kommt aus der Provinz

Mein Herr Ich bin Zeitungsverkäufer mV und
verkaufe auch die Zeitung in welcher die Geschichte von
Ihnen gestanden hat Ich kann nicht umhin Ihnen zu
schreiben daß ich Theil nehme an Ihrer großen Freude
Sie verdienen es denn ich habe gelesen daß Sie ein
Muster von einem Menschen sind Wenn Sie die Güte
haben mir ein Trinkgeld zu schicken so nehme ich es
gerne an obgleich ich nicht die Ehre habe Sie zu kennen
Wenn Sie einmal nach V kommen so besuchen Sie
mich denn ich habe die braven Leute gern und wenn ich
einmal das Geld habe nach Paris zu gehen so wird es
mich freuen wenn wir uns die Hand drücken und mit
einander frühstücken können Ich bin u s w

8 Wenn Sie einen Kiosk zu vermiethen wissen
so schreiben Sie es mir schnell Sie erwiesen mir dadurch
einen großen Dienst

Ein Anderer verlangt 2000 Francs für ein neues Ge
schäft das seine und seiner Kinder Zukunft gründen soll
Seine Frau aber soll nichts davon wissen denn so schreibt
er wenn Sie mir antworten so schreiben Sie persönlich
an mich meine Frau weiß nichts von diesem Schritte
Dieser Zusatz daß die Frau nichts davon wisse findet sich
übrigens noch in einem Dutzend von Briefen wahrschein
lich handelt es sich in allen Fällen darum der Frau ein

vermuthetes Geschenk zu machen
Ein anderer recht drolliger Brief fängt folgendermaßen

an Kamerad Ich bitte um Entschuldigung denn wir ha
ben nicht die Ehre uns gegenseitig zu kennen Gleich wohl
denke ich daß Sie mich während der Ausstellung gesehen
haben denn theurer Kamerad ich bin ein Arbeiter wie
Sie Ich nehme mir darum die Freiheit u s w

Herr Aubriot stammt aus dem Perigord dem Land
der Trüffel und ist von seinen engeren Landsleuten nicht
vergessen worden Einer derselben hat ihm nachfolgenden
Brief geschrieben Mein Herr Ohne Sie zu kennen
schwöre ich Ihnen daß ich glücklich bin daß einer meiner
Landsleute das große Loos gewonnen hat Wir bessern in
bürgerlichen Häusern Kleider und Wäsche aus und empfehlen
Ihnen unsere Dienste da das Geschäft augenblicklich schlecht
geht u s w

Ein anderer Landsmann schreibt Verheirathet und
Vater von fünf Kindern wünsche ich nur Eines damit mein
Glück vollständig sei nämlich daß ich meine Familie bei mir
habe Dazu brauche ich etwa 6000 Frcs und ich bin so
frei u s w Allerdings ein etwas theurer Transport

Wieder ein Anderer macht einen ziemlich weiten Um
weg um zu seinem Ziele einem Anlehen zu gelangen Er
schreibt Erlauben Sie einem bescheidenen Angestellten und
einem Nachbar von Ihnen die Befriedigung auszudrücken
die ich darüber empfinde daß das Loos von 125 000 Frcs
einem Manne meines Standes zugefallen ist Indem Sie
Ihre kleine Nichte adoptirten haben Sie etwas vollbracht
was Gott Ihnen nie vergessen wird Alles findet früher
oder später seinen Lohn Die Gefühle der Menschlichkeit
sind vorzüglich bei Leuten unseres Standes daheim welche
Noth und Elend kennen gelernt haben Auch ich habe Noth
und Elend kennen gelernt u s w womit der richtige
Uebergang gewonnen ist

Wir übergehen die paar Millionen die verlangt wer
den zur Gründung von Geschäften und zur Aufrichtung
wackeliger Häuser Zwanzig große Loose würden kaum Hin
reichen Dafür ist folgender Brief um so origineller Ich
wünsche Ihnen Ihrer Frau und Ihrer Adoptiv Nichte von
Herzen Glück Was mich betrifft so habe ich zwei Num
mern aber bis jetzt noch nichts gewonnen Ich wünsche mir
kein großes Loos sondern ich wäre schon zufrieden mit
25 Frcs denn im Vertrauen gesagt von zehn Kindern sind
mir noch fünf am Leben geblieben u s w Gewiß ein
zärtlicher Vater

Ein weiterer Brief zeugt von einer ungemein thätigen
Einbildungskraft Er lautet Mein Herr Ich habe er
fahren daß Sie das große Loos gewonnen haben Ich
denke nun daß Sie sehr glücklich sind Ihren Kindern eine
Erziehung geben zu lassen wie sie zu Ihrem neuen Stande
paßt Zu dieser Erziehung gehört auch die Musik und da
trifft es sich recht gut daß ich auf der Ausstellung einen
Preis für meine Pianos erhalten habe Ich besitze solche
zu Preisen von 150 bis 500 Francs alle von meiner Fa
brikation und sehr hübsch In der Hoffnung Ihre Kund
schaft zu erhalten bin ich u f w

Der letzte Brief endlich den wir mittheilen wollen
liest sich förmlich wie ein Gedicht Er ist ziemlich lang
darum möge ein Auszug genügen Der Briefsteller schreibt

Mein Herr
Ich zweifle nicht daran daß Sie viele Briefe vom

Schlage des meinigen erhalten werden aber lesen Sie
ihn immerhin ich werde zugleich genau und kurz sein

Ich erlaube mir folgende Forderungen an Sie zu
stellen

18000 Francs um meine Schulden zu bezahlen
2000 um meine Einrichtung anzuschaffen und

zu heirathen

5000 Betriebskapital sür ein Geschäft
25 000 Francs in Summa
Es folgt nun eine ausführliche Darstellung der Art

und Weise wie das Darlehen durch eine Lebensversicherung
gedeckt die Schulden abbezahlt und das Betriebskapital ver
wendet werden sollen Dann fährt der Briefsteller fort

Was mich betrifft so leiste ich Bürgschaft mit Leib
und Seele Was ich bin und was ich war das sollen



nur Sie wissen Für heute will ich Ihnen nur sagen
daß ich 33 Jahre zähle weder Arbeit noch Stellung
weder Freunde noch Verwandte habe

Ich bin der Sohn einer achtbaren Familie aus der
Provinz Mein Vater hinterließ mir seinen Namen und
den Auftrag seine Schulden zu bezahlen Ich wollte es
recht gut und recht schnell machen und habe dabei nicht nur
das Wenige was ich von meiner Mutter erbte verloren
sondern auch noch Schulden dazu gemacht

Was meine Ideen betrifft so habe ich stets das Leben
in den paar Worten zusammengefaßt keine Schulden zu
haben und aus Neigung für die Zukunft zu arbeiten So
lange ich Schulden habe kann ich nichts Nützliches nichts

Gutes thun
Ich bin noch jung und gar nicht dumm Emmal be

freit von der Schuldenlast die mich drückt glaube ich bald
meinen Muth und Thatkraft wachsen zu sehen um die ver
lorene Zeit einzuholen und meine Pflichten zu erfüllen

Betrachten Sie ich bitte diesen Schritt von meiner
Seite als ernst und mit allem Vertrauen unternommen
Um mich aus der Lage zu retten in der ich mich befinde
und um wieder ein Mensch zu werden bedarf ich eines
Wunders Ich warte auf dasselbe indem ich mich an Sie
Wendel

Was hat nun der Herr Aubriot auf diesen und die
unzähligen anderen Briefe gethan Er hat ein Cirkular
drucken und an alle unberufenen Korrespondenten schicken
lassen Es ist klar kurz und bündig Folgendes ist sein
Wortlaut Mein Herr

Wenn ich auf jede Zumuthung von der Art der
Ihrigen eingehen wollte so könnte ich mich morgen wieder

in meine Werkstatt setzen Ich grüße Sie
Aubriot

Es ist zu wetten daß der brave Mann der niemals
einen Feind hatte jetzt mindestens tausend Todfeinde in
Paris hat Da möge noch Einer Lust haben das große

Loos zu gewinnen Fr Ztg
Aus Halle und Umgegend

Die hiesige Handelskammer hat nach Einholung be
züglicher Information aus Interessentenkreisen es abgelehnt
sich einer ihr von Köln zur Unterstützung zugegangenen
Petition wegen Wiedereinführung eines Eingangs
zolles auf Stärke anzuschließen indem sie betont daß
die grade in Halle sehr ansehnliche Stärkefabrikation deren
Fabrikat in allen Preiskouranten den ersten Rang einnimmt
einen Schutzzoll gegen die ausländische Konkurrenz für sich
nicht in Anspruch nehme Die Vorzüglichkeit der hier erzeug
ten Weizenstärke sei anerkannt und die Fabrikanten seien daher

in der Lage jeder legalen Konkmenz siegreich begegnen zu
können

Allerdings ist die Stärke Einfuhr nach Deutschland
seit Wegfall des Eingangszolls von 1,50 pro Ctr am
1 Januar 187 gestiegen gleichzeitig aber auch die
Stärke Aussuhr und zwar diese in stärkerem Maße

Nach der amtlichen Statistik des deutschen Reichs be
trug die Aus und Einfuhr von Kraftmehl Puder Stärke
Arrowroot welche Artikel nach der Zolltarifsklassifikation
bekanntlich zusammengefast sind

1874 1875 1876 1877
Ausfuhr Ctr 235344 Ctr 295297 Ctr 361589 Ctr 436814
Einfuhr 201695 239600 189435 260333

Mehr Ausfuhr Ctr 33649 Ctr 55697 Ctr 172154 Ctr 176481
Dieses konstante Ueberwiegen der Ausfuhr rechtfertigt

einen Schluß auf die Leistungsfähigkeit der exportiren
den deutschen Stärkefabrikation welche an der Einführung
eines deutschen Eingangszolles ein wesentliches Interesse nicht

haben kann wohl aber an der Beseitigung der im
Auslande noch bestehenden Einfuhrzölle aus
Stärke die im Interesse der Gegenseitigkeit als eine For
derung der Merechtigkeit nur dringend besürwortet werden
kann

Nichtsdestoweniger bekennt sich die Kammer in ihrem
Schreiben zu dem Grundsatze daß innerhalb der durch das
finanzielle Interesse des Reichs gezogenen Schranken der
inländischen Produktion auf dem einheimischen
Markte der möglichste Vorzug vor der ausländischen
Produktion zu gewähren ist welcher Grundsatz bei der ge
genwärtig im Gange befindlichen Zollrevision zur Geltung
kommen dürfte Nur bezweifelt die Kammer daß mit dem
Hervortreten einzelner durch die thatsächliche Lage der be
treffenden Industriezweige nicht genügend begründeter Wünsche
aus Interessentenkreisen zur Förderung der in Angriff ge
nommenen Zoll und Steuerreform etwas beigetragen wer
den kann im Gegentheil dürfte dadurch die so dringende
Angelegenheit eher verzögert werden

Der obige auf die Ablehnung eines Schutzzollgesuchs
gerichtete Beschluß der Halleschen Handelskammer ist in so

sern bezeichnend für die Stellung derselben zu Handels und
zollpolitischen Fragen als daraus gefolgert werden kann daß
die Kammer welche eine Betheiligung an der Delegirten
Konferenz freihändlerischer Handelskammern am 8 Februar cr
in Berlin abgelehnt und sich die Anbringung ihrer be
züglichen Wünsche an kompetenter Stelle vorbehalten hatte
nicht gesonnen ist in einseitiger Richtung für schutzzöllnerische
oder freihändlerische Forderungen einzutreten vielmehr ge
willt ist zu jedem einzelnen konkreten Falle je nach der
jedesmaligen Sachlage Stellung zu nehmen Würden alle
Handelskammern in dieser objektiven Weise die wirthschaft
lichen Zeitfragen von Fall zu Fall prüfen und je nach Be
fund Stellung zu denselben nehmen so würde der unlieb
same Streit in diesen Kreisen viel von seiner gegenwärtigen
Leidenschaftlichkeit verlieren und im Interesse der Sache sowie
zum Heil des gesammten Vaterlandes einer ersprießlichen
Diskussion Platz machen

Die kaiserliche Reichsbankstelle theilt uns Folgendes
mit Die in den öffentlichen Blättern verbreitete Nachricht
vom Vorkommen falscher Fünfhundertmarknoten der preußi
schen Bank entbehrt jeder Begründung

Die Vorschußbank des Handwerkermeister
vereins schließt sür das verflossene Geschäftsjahr mit einer
Einnahme von 226 884,09 und mit einer Ausgabe von
221837,32 ab so daß sich für das laufende Jahr ein
Bestand von 5046,77 ergiebt Zu dieser Summe tre
ten 6000 an Effekten 51401 an Wechseln es stei
gert sich mithin die Summa der gesammten Aktiva auf
62 447,77 Dagegen sind an Passtvis vorhanden in
Summa 37 388,07 wonach ein reines Vermögen von
25059,70 resultirt Dies Vermögen vertheilt sich auf
568 Stück Aktien pro 1877 und auf weitere im Jahre
1878 hinzugekommene 46 Von diesen 614 Aktien wurden
in 1878 40 Stück zurückgezahlt so daß ult Dezember 1878
ein Bestand von S 74 Aktien verblieb deren jede einen Werth
von 43 66 repräsentirt

In der gestrigen Besprechung des Herrn Loest über
die Entwickelung und der gegenwärtige Stand der Schlachte

hausfrage ist in der Mitte der Spalte 2 zu lesen Auch
dies hatte Herr Sanitätsrath Dr Hüll mann durch das
Beispiel von Liegnitz in obengedachter Versammlung als
unzutreffend begründet

Aus der General Versammlung der Mitglieder der
Lehrer Funeral Kasse der Gesammtstadt Halle theilen wir

mit daß gegenwärtig 65 Personen dem Verbände angehören
Gestorben sind seit Gründung der Kasse 5 Mitglieder drei
andere Mitglieder schieden in Folge von Versetzung aus
zugetreten sind 11 neue Mitglieder Die Aussteuer beträgt
90 und wird dieselbe unmittelbar nach dem Tode des
Mitgliedes gezahlt Eine Erhöhung der Aussteuer welche
in Aussicht genommen war mußte für jetzt unterbleiben
weil sich der gehoffte Masseneintritt der halleschen Lehrer
nicht verwirklichte Daß der Jahresbeitrag kein Hinderniß
bei dem Eintritte bilden kann heben wir ausdrücklich her
vor denn er beträgt nur 1 Genügende Sicherheit ist
ebenfalls gegeben denn trotzdem daß 5 Mitglieder Aus
steuern gezahlt werden mußten ist das Vermögen auf
1185 gestiegen Die Verwaltung verschlingt auch keine
großen Summen denn die neunjährigen Verwaltungskosten
belaufen sich nur auf 15 weil alle Aemter gratis ver
waltet werden Wir richten daher an alle Lehrer in Halle
die wohlgemeinte Aufforderung der Lehrer Funeral Kasse
doch ja beizutreten indem der Vortheil für jeden Einzelnen
selbstredend ist Die Jahresrechnung pro 1878 79 ver
zeichnete 1371,06 Einnahme und 1366,46 Ausgabe
so daß sich ein Baarbestand von 4,60 ergiebt Die
1185 Vereinsvermögen sind in der halleschen Sparkasse
angelegt In den Vorstand wurden wiederum gewählt die
Herren Tittel als Vorsitzender Meyer 1 als Schrift
führer und Leopold als Kassirer Genannten Herren
wurde für ihre gute Verwaltung und Vertretung des Ver
eins von der General Versammlung herzlicher Dank ausge
sprochen

Civilstand Meldung vom 12 Februar
Ausgeboten Der Stadt u Polizei Rath W von

Holly und Ponientzietz Mühlweg 12 und I W von Holly
und Ponientzietz Naumburg a/S Der Kaufmann
H Heinz Bernburgerstraße i und H Dietz Mühlioeg 27

Eheschließungen Der Restaurateur W Böcner
Schulberg 8 und C gesch Hoffmann Dachritzgasse 10

Geboren Dem Droschkenkutscher O Marder eine T
Unterberg 21 Dem Handelsmann E Kunze eine T
Reustadt 4 Eine unehel T Entb Jnst Dem Schlos
sermeister E Gebhardt eine T Berggasse 2 Eine un
ehel T Leipzigerstraße 89 Dem Stellmacher A Birke
ein S Mittelwache 14 Dem Handarbeiter H Blume
eine T Unterplan 1s Dem Gärtner A Gippert
ein S Steg 1

Gestorben Des Schuhmacher O Dönau S Paul
3 M 20 T Lungenlähmung III Vereinsstraße 9 Die
Wittwe Friederike Bohne geb Kohlemann 57 I 11 M
10 T Lungenleiden kl Ulrichstr 7 Des Handarbeiter
F Eyen T todtgeb Kuttelpforte 2 Des Handelsmann
O Hundrackt T todtgeb Bärgasse 7 Der Handarbei
ter Wilhelm Fischer 50 I 6 M Schwindsucht Straf
anstalt Der Handelsmann Franz Lindemann 59 I
9 M 23 T Schwindsucht Strafanstalt Des Arbeiter
F Buchmann S Hugo 7 M 25 T Diphtheritis Stadt
krankenhaus

Bericht
des Sekretärs des Börseuvereius zu Halle a/S

am 1Z Februar 1879
Preise mit Ausschluß der Courtage

Weizen 1000 preishaltend geringere Qualitäten 150 160 M
mittlere 165 168 M feinere 177 180 M

Roggen 1000 kA 132 134 M
Gerste t000 kx in sehr matter Haltung namentlich geringere Sorten
Ki sehr schwer verkäuflich Landgerste 144 ISO M bessere 156 bis

17u M feinste Chevalier 180 200 M
Gerstenmalz 0 KZ 13,5t 14 M
Hafer 10 0 1 5 136 M feinste Sorten über Notiz
Hlllsenfrllchte Bohnen 8 8,50 M p 50 Kx

Linsen 8 9,50 M p 60 kx
Victoria Erbsen 160 180 M nach Qualität

Kümmel 50 kss 30 31 M
Mais ln001cx Donau neue trockene Waare 130 M bez amerika

nischer 125 130 M
Lupinen 1000 kx 97 102 M
Kleesaaten 50 rothe 32 40 M weiße 20 50 M schwedische

40 50 M, Luzerne 40 60 M Esparsette 15 16 M
Oelsaaten I00u I A Raps 255 260 M
Stärke 50 KZ 20 20,25 M
Spiriws 10,000 Liter Proeente loeo unverändert Kartoffel 51,75 M

Rüben 49,50 M
Rüböl 50 kx 28,50 M gefordert
Malzkeime u fremde 4,50 M hiesige 5,50 M
Futtermehl 50 Icx 6 6,50 M
Kleie Roggen 4,75 5 M Weizenschaale 4 M WeizengrieSkleie

4,75 M
Oelkuchen 50 kx 7,20 7,30 M

Datum
Tag Stunde

12 Fbr

13 Fbr

2Nm
10 Ad

7 M
Wassers

Baro
meter

par Lin

Thermo
meter

R6aum

Thermo
meter

Cels

ö29,2

30,9

331,5

2,40 s 3,0
,68

1,60

2 1

2 0

Dunft
druck

Lar Lin

2,31

1,91

1,6ij

Druck d
trocknen

Lust

Lar An

Relative
Feuch

tigleit

326,89

328 99

329,87

93,1

81,8

70 6

Wind

8 V

V

and der Saale bei Halle an der königl
Schiffschleuse bei Trotha am 12 Februar Abends am neuen
Unterhaupt 4,60 am 13 Februar Morgens am neuen Unter
haupt 4,70 Nieter

Uebersicht der Witterung am 12 Febr 8 u Morg
Auf den britischen Inseln ist das Barometer äußerst

stark gestiegen mit ruhigem aufklärenden Wetter Das ba
rometrische Minimum liegt über Dänemark auf der Nord
see sind mäßige nördliche Winde mit Abkühlung eingetreten
In Finnland und im Kanal herrscht östliche Luftströmung
mit bedecktem Himmel in der südlichen Ostsee stilles nebliges
Wetter In Deutschland ist die Witterung größtentheils
veränderlich mit Regenschauern die jedoch nur an der Süd
grenze ergiebig sind

Vermischtes
Nr 5 der Social Korrespondenz Allge

meine Ausgabe herausgegeben von vr Victor Böhmert
und Arthur von Studuitz in Dresden enthält Zur Er
innerung an den schweizerischen Staatsmann Dubs als Ar
beiterfreund und Socialreformer Der Handel mit Roh
tabak und Tabakfabrikaten im Königreich Sachsen Kirche
und Armenpflege Der Arbeitsmarkt

Nachtrag
Berlin 12 Februar

Ueber die heute im Reichstage stattfindende Präsi
dentenwahl erfahren wir Folgendes Die Wahl Forcken
becks zum ersten Präsidenten wie seine Annahme der Wahl
ist gesichert die Deutsch Konservativen gedenken bei der Wahl
des ersten Vize Präsidenten ihre Stimmen auf Herrn von
Seydewitz zu lenken die deutsche Reichspartei will den Ab
geordneten Dr Lucius das Centrum den Abgeordneten Frei
herrn zu Franckenstein die nationalliberale und Fortschritts
partei wollen den Abgeordneten Freiherrn von Staussenberg
aus den Schild erheben Es waren sür den gestrigen Abend
zwischen den konservativen und liberalen Gruppen noch Ver
handlungen in Aussicht genommen die nöthigenfalls noch
heute Vormittag fortgesetzt werden dürften Es verlautet
daß Fürst Hohenlohe Langenburg das Amt des zweiten Vize
präsidenten nicht übernehmen will

Berggasse 1 eine Wohnung für 240
zum 1 April zu vermiethen Daselbst eine
Hofwohnnng für 135 zum 1 April
zu vermiethen

2 freuudl Logis mit allem Zubehör zu ver

miethen Spitze 33Logis zu verm 2 St 2 K 1 K 1 April
zu bez hint e r der Landwehr 3 Nähe Königstr

Eine Wohnung zu 35 H eine zu 65 und
2 Wohnungen zu je 45 H zum 1 April
zu beziehen sind zu vermiethen Zu erfragen

Hermannstraße 6

Eine freundliche Wohnung 1 E in
der kl Mrichstraße 1b ist sofort oder
zum 1 April zu beziehen Näheres

kl Klausstraße 13 p
Eine Wohnung Hinterhaus Preis 60 H

zu vermiethen u zum 1 April zu beziehen
Lud Käthe Leipzigerstraße 95 II

Eine Wohnung von einzelnen ältl Leuten
sogleich zu beziehen Brunoswarte 17

St 2 K K zu verm Beesenerstraße 5
2 herrschaftliche Wohnungen Bel Etage

mit allem Zubehör und großem Garten für
250 A zu vermiethen Näheres

Harz 8 part

Eine Wohnung für 50 zu vermiethen
Lindenstraße 14

Ein möblirtes Zimmer für zwei Herren
Berggasse 3

Ein Gesellschaftszimmer für kleinere Ver
eine oder Gesellschaften steht zur Verfügung

Berggasse 3

Eine Wohnung zu 76 und eine zu 34 LA
zu vermiethen Psännerhöhe 8 a

Augustastr 4 ist die 1 Etage best aus
3 St 3 K u a Zubeh z 1 April z bez

Stube u Kammer für einzelne Leute pas
fend zu vermiethen alter Markt 16

Eine einz Stube verm kl Sandberg 3
Möbl Wohnung Augustastraße 3 x

1 Etage 3 St 4 K Küche und Zubehör
1 April zu beziehen

Zin ks Garten 1 am Gymnasium

Part Wohnung auch als Eompt ist für
300 1 April zu bez Niemeyerstr 15 I l

2 Wohnungen zu 60 u 36 LA z 1 April
zu vermiethen Fleischergasse 13

Parterre Zimmer
nebst Kammer schön gelegen mit oder ohne
Möbel sofort beziehbar

Magdeburgerftr I
Möbl S tube zu v Aug usta str 1 3 II
Heizb St mit Bett gr Ulrichstr 18 III
Anst Schlafstelle offen Schmeerstraße 3

Anst Schlafstelle alter Markt 27 Hof II
Anst Schlafstellen kl Brauhausgasse IS
Anst Schlafstelle Geiststraße 47 Hof III

Mhimgs Gchih
3 bis 4 Stuben mit Zubehör werden zu

miethen ges gr Klausstr 41 Stadt Zürich

2 St 2 K K u Zubeh zum 1 April
oder 1 Juni gesucht Adr mit Preisangabe
abzugeben bei

W Hönemann kl Steinstraße 5 II
Eine Herrschaft Wohnung von 4 Stu

ben Zubehör und Garten im Preise von
750 wird von 2 älteren Damen zum
1 April oder zum 1 Juli d I gesucht

Gefällige Offerten unter W 480 WU
befördert die
Annoncen Expedition von I Barck K Co

M1 N c
7 heizbare Stuben mit Kammern und Zu

behör in 2 oder 1 Etagen in Nähe der
Bahnhöfe Offerten abzugeben

kl Berlin s p
Für den r dactionellen Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhaus Buchdruckerei de Waisenhaus
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